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Einführung 

 

Wir haben das Ăverflixteñ siebte Jahr hinter uns gebracht und keine Blessuren 

davon getragen.  - Das letzte Jahr war wieder sehr ereignisreich. -  

Wir freuen uns, dass wir mittlerweile ein Team von Freiwilligen haben, das neben 

den beiden hauptamtlichen Mitarbeiterinnen Doris Heineck und Katja Kirsch an den 

Aufgaben der FAM mitwirkt. Mit Sigrid Geus, Ingelies Henkel, Stefanie Ingiulla, Karin 

Kirchhain, Magda Marburger und Ulrich Schiepe haben wir Freiwillige gewonnen, die 

sowohl unsere Arbeit in der Anlaufstelle als auch die bei der Entwicklung und 

Durchführung von Projekten in erheblichem Maße unterstützen und bereichern. Sie 

sind vor allem auch deshalb wichtig, da sie durch ihren Blick von außen immer 

wieder wertvolle Anregungen für die Weiterentwicklung unserer Geschäftsstelle und 

unseres Vereins geben.  

Neben unserer Beratungs- und Vermittlungstätigkeit führen wir zahlreiche Projekte 

durch und werden auch als Moderatoren und Inputgeber verstärkt angefragt. 

In unserem diesjährigen Bericht sollen neben den Tätigkeiten und Aktionen des 

vergangenen Jahres auch Beispiele der Maßnahmen aufgeführt werden, die die 

Entwicklung der FAM in den letzten 7 Jahren geprägt haben.  

Eine für die Arbeit der Geschäftsstelle entscheidende Veränderung hat in diesem 

Jahr stattgefunden: Die Geschäftsstelle des Paritätischen ist nach Gießen 

umgezogen. Damit ist die für uns fast selbstverständlich gewordene Unterstützung 

durch den Kreisgeschäftsführer des Paritätischen, Peter Günter, aber auch die 

materielle Unterstützung durch den Verband entfallen. Wir bedauern dies sehr, 

möchten aber nicht versäumen, uns für die wichtige Hilfestellung nochmals ganz 

herzlich bei dem Paritätischen und insbesondere  bei Peter Günther zu bedanken. 

Der Paritätische hat in den letzten Jahren wesentlich dazu beigetragen, dass wir 

unseren Platz in der lokalen Engagementlandschaft gefunden haben und von der 

Organisationen und Freiwilligen als eine neue Unterstützungs- und 

Entwicklungsstruktur des Bürgerschaftlichen Engagements wahr- und in Anspruch 

genommen wurden. 

Trotz der inzwischen allgemeinen Akzeptanz ist die Finanzierung nach wie vor 

schwierig. Unsere Arbeit wird häufig nicht unmittelbar sichtbar, weil wir vielfach auf 
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einer Metaebene tätig sind, wenn wir engagementfördernde Strukturen schaffen, 

Sorge dafür tragen, dass Freiwillige sowie Organisationen in ihrem Engagement 

unterstützt werden, wenn wir dazu beitragen, die jeweils erforderlichen 

Qualifizierungen zu ermöglichen usw. Anders gesagt: wir schaffen die notwendigen 

Rahmenbedingungen für ein kreatives und lebendiges bürgerschaftliches 

Engagement in der Stadt und im Landkreis, die inzwischen einen gewissen Grad an 

Selbstverständlichkeit gewonnen haben und scheinbar umsonst sind. 

Diese Arbeit ist aber nur möglich, wenn wir eine verlässlich Basisfinanzierung für die 

FAM-Geschäftstelle bekommen, wenn wir nicht jedes Jahr vor der Frage stehen, wie 

wir unsere Arbeit weiterführen können.  

 

 

Doris Heineck 

Geschäftsführerin 
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Beratung und Vermittlung von engagementbereiten Bürgerinnen 

und Bürgern 

 

Ăéich bin heute beim Lesen der Zeitung auf Ihre Freiwilligenagentur gestoÇen und 

total begeistert. Seit langem hatte ich mir überlegt, dass ich unbedingt wieder etwas 

tun möchte, was nicht nur für mich Vorteile bringt. Als ich noch zuhause war, war ich 

viele Jahre als Jugendwärtin im Reitverein tätig, doch seit ich als Studentin in 

Marburg lebe, stand doch mehr mein eigenes Leben im Vordergrund. Durch Ihre 

Agentur habe ich mich so angesprochen gefühlt, dass ich beschloss, Sie sogleich 

mal zu kontaktierené.ñ 

Diese mail erhielten wir von einer Germanistikstudentin, die gerne in einem ihrem 

Studium verwandten Bereich aktiv werden wollte. Wir konnten Sie an die Marburger 

Hörzeitung vermitteln.  

Die Studentin bringt das zum Ausdruck, was uns viele unserer Freiwilligen 

zurückmelden und was auch einer der Gründe war, weshalb sich die 

Freiwilligenagentur vor nun fast schon 8 Jahren gegründet hat: es gibt viele 

engagementbereite Menschen, denen wir Wege aufzeigen können, wo sie tätig 

werden können. Durch die Veröffentlichung von Angeboten auf unserer Homepage 

und in einer Wochenzeitung werden vielen Menschen dazu angeregt, freiwillig aktiv 

zu werden. Dabei kommen sicherlich nicht alle Freiwilligen zu uns in die Beratung, 

sondern suchen auch den direkten Kontakt zu den Organisationen.  

Die folgende Tabelle zeigt die Entwicklung der von uns durchgeführten Beratungen 

und der uns bekannten Vermittlungen von Freiwilligen in den letzten 7 Jahren. Dabei 

konnten wir durch die Internetpräsenz in den letzten 3 Jahren auch deutlich mehr 

junge Menschen erreichen, die sich gesellschaftlich engagieren wollen. Trotzdem ist 

die regelmäßige Veröffentlichung von Angeboten in dem Wochenblatt āMarburg extraô 

nach wie vor die erfolgreichste Form der Ansprache von interessierten Bürgerinnen 

und Bürgern. An dieser Stelle möchten wir uns für diese Form der Unterstützung 

ganz herzlich beim Verlagshaus Hitzeroth bedanken. 
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Beratung von Organisationen und Initiativen beim Einsatz 

von Freiwilligen  

Wir haben im Verlauf der letzten sieben Jahre über 100 Organisationen beraten und 

Freiwillige an die Mehrzahl dieser Einrichtungen vermittelt.  Uns ist es wichtig, dass 

die Organisationen ein gutes Freiwilligenmanagement aufweisen, da dies ein Garant 

für die Gewinnung und ein dauerhafteres Engagement der Freiwilligen ist.  

 

        

Qualifizierung von Freiwilligen 

Seit 2002 erstellen wir in Kooperation mit den örtlichen Bildungsträgern ein 

Qualifizierungsprogramm für Freiwillige, das halbjährlich erscheint. Ermöglicht wird 

dieses Programm durch die finanzielle Unterstützung des Landes Hessens. 

Die folgende Tabelle vermittelt einen Überblick, wie viele Freiwillige aus dem 

Landkreis in den  letzten 6 Jahren an Fortbildungen und Seminaren teilgenommen 

haben. Themen sind unter anderem: Pressearbeit, Vereinsrecht, Rhetorik, Vorlesen 

für Kinder, Fundraising, aber auch spezifische Qualifizierungen wie z. B. Ausbildung 

von Hospizhelferinnen. 
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Projekte zur Förderung des freiwilligen Engagements von 

Schülerinnen und Schülern 

Die Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf unterstützt seit 2004 verschiedene 

Schulprojekte, um das freiwillige Engagement Jugendlicher zu fördern. Hierbei ist die 

Freiwilligenagentur Ansprechpartner sowohl für interessierte Schulen als auch für 

Einrichtungen und Vereine, in denen Schüler/innen freiwillig aktiv werden können. 

Die FAM informiert, berät, betreut, entwickelt Einsatzstellen und koordiniert die 

Projekte.  

2004 wurde das erste Schulprojekt in Dautphetal in Kooperation mit dem 

Seniorenrat, der dortigen Schule sowie dem Verein zur Förderung bewegungs- und 

sportorientierter Jugendsozialarbeit e.V. (BSJ) gestartet. Seit 2006 hat Anneliese 

Westmeier, Engagement-Lotsin in Dautphetal, die Aufgaben der Freiwilligenagentur 

in diesem Projekt übernommen. 

Seit 2005 arbeiten wir mit der Emil-von-Behring-Schule Marburg zusammen. Mit 

dem Projekt ĂMach mit ï sei aktivñ sollen Sch¿lerinnen und Sch¿ler der 7. und 8. 

Klassen erreicht werden. Wir sprechen Organisationen an, klären die 

Rahmenbedingungen ab und stellen die Angebote der Freiwilligentätigkeiten 

zusammen. In Informationsveranstaltungen für Schülerinnen und Schüler stellen wir 

die Einsatzmöglichkeiten vor. Daraufhin können sie sich ihren Interessen 

entsprechend eine Tätigkeit aussuchen und in den Organisationen aktiv werden. Wir 
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begleiten die Jugendlichen während ihrer Einsätze. Zum Abschluss des Projektes 

erhalten die Sch¿lerinnen und Sch¿ler im Rahmen einer Ăkleinen Feierstundeñ ein 

Zertifikat über ihr freiwilliges Engagement.  

 

In 2007 führten wir zum dritten Mal das Projekt an der Schule durch. Die Schüler des 

Projektes ĂMach mit ï sei aktivñ haben ihr Zertifikat erhalten. 

Im Gymnasium Philippinum wirbt die Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf seit 2 

Jahren für bürgerschaftliches Engagement, verdeutlicht die Bedeutung des 

Ehrenamts und stellt mögliche Einsatzorte vor. Dies geschieht u.a. durch eine 

Powerpoint-Präsentation im Unterricht der 9. Klassen zur Vorbereitung auf ein 

Sozialpraktikum.  

Wir haben die Wollenbergschule in Wetter 2007 beim Projekt ĂJugend engagiert 

sich freiwilligñ sowohl bei der Konzeptentwicklung wie bei der Einsatzstellenaquise  

unterstützt. Im Rahmen dieses Projektes engagieren sich inzwischen 14- bis 16-

jährige Schüler/innen in Kindergärten, Seniorenheimen und Vereinen. 

Im Juni 2007 führten wir eine Fachtagung zum Thema ĂFreiwillig oder Pflicht - 

Chancen und Grenzen jugendlichen Engagementsñ im Kreishaus in Marburg durch. 

Die Dokumentation dieser Veranstaltung kann bei uns angefordert werden. 
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"Jetzt kann ich das auchñ - Schulprojekt an der Theodor-Heuss-

Schule.  

Die Freiwilligenagentur Marburg-Biedenkopf hat 2005 gemeinsam mit der Theodor-

Heuss-Schule das Projekt ĂJetzt kann ich das auchñ entwickelt. Freiwillige schenken 

Grundschulkindern Zeit, denen von ihren Eltern wenig Zuwendung, Anregung und 

Unterstützung erhalten oder deren Eltern nur über geringe Deutschkenntnisse 

verfügen.  

Im Jahr 2007 arbeiteten 10 Frauen bei diesem Projekt mit. An einem Nachmittag der 

Woche treffen sie sich mit Ăihrenñ Kindern, spielen oder lernen mit ihnen, besuchen 

die Stadtbücherei, unternehmen Freizeitaktivitäten mit ihnen - kurzum: sie sind für die 

Kinder da. In einigen Fªllen sind die ĂFreiwilligenñ zu wichtigen Ansprechpartnern der 

Eltern geworden.  

 

 

Die ĂFreiwilligenñ treffen sich zu regelmªÇigen Gesprªchsrunden in der Schule (mit 

Vertretern der Schule bzw. der Grundschulkonferenz) und erhalten Supervision. Die 

Begleitung der Freiwilligen ist eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche 

Umsetzung des Projektes.  

Dem Projekt wurde bei der Verleihung des Otto-Mühlschlegel-Preises ĂZukunft Alterñ 

der Robert-Bosch-Stiftung im November 2006 ein Anerkennungspreis zuteil. Das 

ehrenamtliche Engagement von Frau Sigrid Geus, der Sprecherin des Projektes, 
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wurde im Dezember 2006 durch die Hessische Sozialministerin gewürdigt. 

Außerdem wurde das Projekt auch auf dem Jahreskongress der Hessischen 

Landesregierung ĂHessen im Dialog ï von wegen altes Eisenéñ im August 2007 

vorgestellt und gewürdigt. 

 

 

Modellprojekt: Generationsübergreifende Freiwilligendienste - 

Freiwilligendienste für jedes Alter ï GÜF 

Wir haben dieses Projekt bereits in unserem Geschäftsbericht 2006 ausführlich 

vorgestellt. Neben dem gesetzlich geregelten Freiwilligendienst für Jugendliche ï 

dem FSJ und dem FÖJ ï soll hier die Möglichkeit von Freiwilligendiensten für alle 

Generationen eröffnet werden.  

Unsere bisherigen Erfahrungen zeigen uns, dass es zum einen auf Seiten der 

gemeinnützigen Organisationen und Einrichtungen dafür ein großes Interesse gibt, 

weil die Engagierten sich für eine höhere Stundenzahl und einen längeren Zeitraum 

verpflichten. Zum anderen gibt es aber auch auf Seiten bestimmter Zielgruppen wie 

z. B. bei Frührentnern oder bei Frauen nach der Familienphase ein großes Interesse 

am Freiwilligendienst. 2007 haben im Laufe des Jahres 15 Personen einen 

Freiwilligendienst in folgenden Einsatzstellen ausgeübt: Altenhilfe Wetter, 

Kinderzentrum Weißer Stein, Krabbelgruppe Weimar, Wohnhäuser des 

Lebenshilfewerk Marburg-Biedenkopf (Rauschenberg, Dautphetal, Marburg, Wallau), 

Universitätsmuseum Marburg, Johanniter-Unfallhilfe, Kreisverband 

Im Juni 2008 läuft das Modellprogramm aus. Wir hoffen jedoch, dass wir dieses 

erfolgreiche Projekt auch nach der Beendigung der Bundesförderung im Landkreis 

fortführen können.  

 

Projekt ĂJung hilft Altñ ï Schüler bringen Senioren den Computer 

näher 

Wir bieten gemeinsam mit der Theodor-Heuss-Schule und unserem Engagement-

Lotsen Ulrich Schiepe seit 2006 Computerkurse f¿r die ĂGeneration 50 plusñ an. Das 

Besondere an den Kursen ist: Jeder/m Senior/in steht ein/e Schüler/in als Partner/in 

mit Rat und Tat zur Seite. Auf diese Weise sollen Lernziele individuell gefördert 

werden. Nebenbei kommen sich die Generationen näher. Die Theodor-Heuss-Schule 
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würdigt den Einsatz der Jugendlichen mit einem Zertifikat, mit dem ihnen eine 

besondere Sozialkompetenz bestätig wird. 

Im Herbst 2008 wird dieses Projekt auch in der Friedrich-Ebert-Schule durchgeführt 

werden.  

 

Projekt ĂFEfAñ ï Freiwilliges Engagement für Alle 

Seit Sommer 2006 läuft das Projekt FEfA bei der Freiwilligenagentur. Das Projekt hat 

sich zum Ziel gesetzt, Menschen mit Behinderungen bei der Vermittlung in das 

Freiwillige Engagement zu unterst¿tzen. Es geht darum, Ăbaulicheñ und Ăgeistigeñ 

Barrieren abzubauen, Kompetenzen, Fähigkeiten bzw. Kenntnisse behinderter 

Menschen sichtbar zu machen und sie für das freiwillige Engagement zu gewinnen. 

Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch, Organisationen für diese Idee zu 

begeistern und erforderliche Rahmenbedingungen für die freiwillige Mitarbeit von 

Menschen mit Behinderung zu schaffen. Das Projekt wurde von der Aktion Mensch 

im Rahmen der Initiative ĂdieGesellschafter.deñ gefºrdert. 

 

 

Weitere Aktivitäten  

 Moderation der Arbeitsgruppe ĂB¿rgerschaftliches Engagement in der Altenhilfeñ 

im Rahmen des Lokalen Bündnisses für Familie im Altkreis Biedenkopf 

 Begleitung und Betreuung der Engagement-Lotsen, die an unterschiedlichen 

Orten im Landkreis aktiv sind 

 Unterst¿tzung des Projektes ĂAlt-hilft-Jungñ der Stadt Marburg 

 Projekt ĂWahl-Großeltern und Wunsch-Enkelñ in Kooperation mit der fbs 

 Organisation und Durchf¿hrung des vierten Kurses ĂEhrenamtliche/r 

Seniorenbegleiter/inñ 

 Mitarbeit im Arbeitskreis ĂJunge Alteñ im Projekt Demografischer Wandel des 

Landkreises  

 Gesprächsrunden für Freiwillige, 4 x jährlich 

 Fachvorträge zu unterschiedlichen Anlässen 
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Die FAM - Arbeit im Pressespiegel 

 

Medium Wann Titel 

MEX 05.12.07 Freiwillige sehen ihre ehrenamtliche Arbeit als 

persönliche Bereicherung. 

MNZ 04.12.07 ĂIm Ruhestand Zeit verschenkenñ. Mitarbeiter der 

Freiwilligenagentur engagieren sich in verschiedener 

Weise. 

MX 07.11.07 Freiwilligenagentur bietet Qualifizierungsprogramm. 

Ehrenamtlich Tätige  lernen wichtige Fertigkeiten. 

SMM 21.10.07 Fortbildung für Freiwillige in der Region Marburg-

Biedenkopf. 

OP 19.09.07 Tag der offenen Tür in der Freiwilligenagentur 

MNZ 21.08.07 Freiwillige lernen dazu. Agentur bietet Fortbildung 

für Vereinsvertreter an. 

SMM 19.08.07 Fortbildung für Freiwillige. Neues 

Qualifizierungsprogramm für zweites Halbjahr. 

MEX 15.08.07 Freiwillige können sich kostengünstig fortbilden.  

OP 14.08.07 Neues Programm mit Kursen für Freiwillige. 

MNZ 13.07.07 Schüler helfen freiwillig. Freiwilligenagentur und 

Schule vergeben Zertifikate. 

MNZ 21.06.07 ĂAlt hilft jungñ sucht Helfer. Beteiligte an dem 

Projekt ziehen Zwischenbilanz. 

MNZ 14.06.07 Ehrenämter sind eine gute Schule. 

OP 14.06.07 Freiwilliges Engagement vermittelt, was in der 

Schule nicht gelehrt wird. Fachtagung beschäftigte 

sich mit ehrenamtlicher Arbeit bei Jugendlichen. 

SMM 10.06.07 Chancen und Grenzen von jugendlichem 

Engagement. 

MAZ 06.06.07 Freiwillig oder Pflicht ï Chancen und Grenzen von 

Jugend ï Engagement. 
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MAZ 06.06.07 Projekt ĂRaus ins Lebenñ. 

MNZ 05.06.07 Erwerbsunfähige erhalten eine Chance. Projekt 

ĂRaus ins Lebenñ wird gestartet. 

OP 21.03.07 In Marburg können Menschen zu Wahlgroßeltern 

werden. Bei dem Projekt des 

Mehrgenerationenhauses sollen Familien und 

Freiwillige profitieren. 

OP 16.05.07 Stille Schüler profitieren sehr von Engagement. 

Freiwilligenagentur bereitet Tagung in Marburg vor. 

MAZ 23.05.07 Freiwillig oder Pflicht- Chancen und Grenzen von 

jugendlichem Engagement. 

SMM 20.05.07 Chancen und Grenzen von jugendlichem 

Engagement. Fachtagung der Freiwilligenagentur 

Marburg-Biedenkopf 

MNZ 10.05.07 Jugendliche engagieren sich. Fachtagung der 

Freiwilligenagentur will die Möglichkeiten 

aufzeigen. 

Marburger 

Schulzeitung 

 

Mai 2007 Schulprojekt ĂJetzt kann ich das auchñ ï Freiwillige 

unterstützen Theodor-Heuss-Schüler 

MAZ 11.04.07 Geprüft und für Gut befunden. Freiwilligenagentur 

erhält Qualitätssiegel im Bundestag. 

OP 04.04.07 Seminar: Hilfreiches für Helferinnen und Helfer 

MEX 24.01.07 Fortbildungsprogramm für Ehrenamtliche liegt vor. 

SMM 21.01.07 Fortbildungsprogramm für Ehrenamtliche 

OP 05.01.07 Ehrenamtliche bekommen Rat und Hilfe bei 

Betreuung und Pflege. Freiwilligenagentur Marburg 

bietet einen weiteren Kurs für die 

Seniorenbegleitung an. Erfahrungsaustausch ist 

möglich. 

FR 03.01.07 Erwachsene helfen benachteiligten Grundschülern.  
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Presseberichte ï Auswahl 
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Marburger Schulzeitung, Ausgabe Mai 2007 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


